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UOKG zum Tag der Deutschen Einheit 

„SED-Opfer dürfen nicht in Vergessenheit geraten“ 

 

Dieter Dombrowski, Bundesvorsitzender der Union der Opferverbände 
Kommunistischer Gewaltherrschaft (UOKG): 

 „Es ist ein Tag der Freude für alle Deutschen und ein ermunterndes Zeichen für 
die ganze Welt, dass friedliche Revolutionen erfolgreich sein können. Wichtig ist, 
dass die Opfer der SED-Diktatur nicht in Vergessenheit geraten. Die 
Opferpension reicht oft nicht aus, um die Opfer der SED-Diktatur angemessen 
zu entschädigen. Aktuelle Studien -zuletzt die BIS-Studie des Berliner 
Aufarbeitungsbeauftragten- zeigen, dass die Opfer der SED-Diktatur besonders 
häufig von Altersarmut betroffen sind. Im Sinne der zumeist älteren Betroffenen 
sind schnelle Lösungen erforderlich, wie beispielsweise eine deutliche Erhöhung 
der Opferpension. “ 
 
Entsprechende Vorschläge sollten nun zügig an die Landesregierungen und den 
Bund herangetragen werden, so Dombrowski abschließend. 
 
Der Bundesvorsitzende nimmt an den offiziellen Feierlichkeiten zum Tag der 
Deutschen Einheit in Erfurt teil. 
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